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Büchi Büchi

falsche Banknoten Im Umlauf
Ein raffinierter Schwindel

Q Seit geraumer Zeit gelangen in Zürich
raffiniert veränderte Banknoten in Umlauf, die
ala Hauptmerkmal eine Verkürzung um
etwa 1,5 Zentimeter aufweisen. Der
unbekannte Täter achneidet "die Banknoten
auseinander, nimmt ein Stück heraus und klebt
die Note dann sehr sorgfältig wieder zusammen.

Aus den herausgeschnittenen Stücken
setaft er hernach eine >neue< Banknote
zusammen, wobei er auf ungefähr acht bis zehn
verschnittene Noten wieder eine ganze Note
jgtttt

Der Verdächtige

Er hät e Schäri kauft und es Gütterli Büro-Lim."

Die Verwendung der Teleskope auf dem Cebief der Kantone
Genf und Bern wurde verboten. Die vor den Hotels und
Pensionen aufgestellten Apparate werden beschlagnahmt und die
Apparate, welche sich in Privatbesitz befinden, müssen
angemeldet werden.

Chumm mir gönd go luege was me
z'Bärn und z'Gämf bäumigs gseht I"

Oeppe
Im Stadttheater in St. Gallen wird

Mozarts «Entführung aus dem Serail»
mit gutem Erfolg aufgeführt. Beim
Schluh-Applaus wird auch der
Verantwortliche für das Bühnenbild, Herr
Röthlisberger, auf die Bühne gerufen
und mit einem besonderen Beifall
bedacht. Beim Verlassen des Theafers
bemerkt ein junger und elegant gekleideter

Mann: «Wer war der .Herr, der
am Schlüsse auf die Bühne gerufen
wurde? Oeppe der Komponist der
Oper?» (Garantiert Wüwa!) A. L.

STAUBSAUGER
SISSACH

y
Warum plagen? Warum schinden?
Kraft und Schönheit rasch verschwinden!
Haushaltarbeit leichter tun,
Kann man mit dem SIX MADUN

Lieber Nebi!
Kam ich da jüngst in eine Wirtschaft,

in der auch eine Mutter mit ihrem
Buben sah. Die Frau trank einen Dreier
Wein, der Knirps schlürfte Bier.

Als ich meinem Erstaunen darüber
Ausdruck verlieh, erwiderte die Frau
achselzuckend: «Was wänd Sie mache?
Milch hämmer viel z'wenig, und 's Bier
isch so dünn, dah dä Bueb nid z'voll
wird dervo.» Febo

Zwei Feinschmecker
Gut essen, heifjt nichf viel essen, denn

Qualität soll vor der Quantität den Vorrang
haben. Das erinnert mich an einen lebensfrohen

Holländer, der von sich sagfe, er
esse nur Spezialitäten, dafür aber viel I

Reine Freude am Genufj, den er aber
Freunden und Bekannten auch zukommen
liefj. Er hafte Genuh, vom Genufj der Ge-
niefjenden Quasi ein Pendant zu diesem
Holländer erscheint mir ein Berner Welt-
umsegler, dessen Genufj im Besitz von
Teppichen lag. Qualität, nur Qualität, ein
Feinschmecker mit den Augen. Schade, er
teilte nicht mit seinen Freunden, denen er
anriet bei Vidal an der Bahnhofstrafje in
Zürich zu kaufen.

Bosheit bedeutet
die Behauptung, der Nebelspalter wäre

nur halb so dick, wenn der Swing nicht

aufgekommen wäre TaPs

Z'Bärn
Unter den stockdunklen Lauben der

Bundesstadt putschen Nachts spät zwei

Bummler aneinander.
«He, tonners Tschalp, chöit dir nid

e chli Achtig gä, dir heit mi doch
chönne gseh, i rouke ja.»

«Wohlöppe hani nech gseh, weder
i ha doch nid chönne wüsse, i welem

vo beide Muulegge dir der Schtumpe
heit » K- s-

gut
trinken und essen

Sorgen vergessen
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